
3www.dita.jetzt

DIE DIGITALE TAGESZEITUNG M������ ����	
��

Der katholischen Kirche der 

Steiermark sind die Familien 

seit langem ein großes Anlie-

gen. Dem entsprechend groß 

sind die Angebote für Fami-

lien. Um die Angebote der ka-

tholischen Kirche Steiermark 

und der Caritas der Diözese 

Graz-Seckau besser sichtbar 

zu machen wurde sie auf ei-

ner neuen digitalen Plattform, 

www.allesfamilie.at, zusam-

mengefasst. Von A wie All-

tagshilfe über F wie Ferienwo-

chen bis Z wie Zusammensein 

finden sich darauf Veranstal-

tungstipps, Informationen zu 

Sakramenten wie Ehe oder 

Taufe, Angebote zur Hilfe im 

Alltag und Hinweise auf Be-

ratungen. Links zu kirchlichen 

und nichtkirchlichen Einrich-

tungen runden das Angebot 

für Familien ab. ■ sim
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Auf Punkt und Beistrich: 
Uni Graz untersucht schriftliche Sprachbilder

Bildhafte Ausdrücke sind in 

jeder Sprache vorhanden. 

Ob sie aus dem Bereich der 

Schrift, des Lesens oder des 

Schreibens kommen, in un-

serer Sprache sind sie nicht 

mehr wegzudenken. Wolf-

gang Holanik hat in seiner 

Diplomarbeit Redewendungen 

durchforstet und sie auf ihre 

Verbreitung, Verwendung und 

Bedeutung analysiert.

Ein Ergebnis seiner Arbeit ist, 

dass mit der Schrift verbun-

dene Sprachbilder häufig Ge-

nauigkeit, Vollständigkeit oder 

Sicherheit zum Ausdruck brin-

gen. Interessant ist außerdem, 

dass die Schrift als Jahrtau-

sende alte Kulturtechnik alle 

Lebensbereiche prägt und Me-

taphern von allen Bildungs-

schichten verwendet werden.

In den letzten Jahrzehnten 

entstehen kaum noch neue 

Wendungen. Der Grund dafür 

sind audiovisuelle Medien, 

die zu neuen Bildspendenden 

Bereichen geworden sind. 

Sorgen über das Aussterben 

der Phrasen im EDV-Zeitalter 

müsse man sich allerdings kei-

ne machen, meint Holanik.

Im Rahmen eines initiierten 

Langzeit-Projekts, ist Holaniks 

Arbeit bereits die neunte. Das 

Projekt „Wortschätze“ macht 

auf verschiedene Bereiche als 

Ausgangsbasis für sprachliche 

Bilder aufmerksam, zum Bei-

spiel auf den Sport, die Ma-

thematik oder das Essen. „Mit 

diesen Analysen wollen wir 

zeigen, wie solche Metaphern 

wirken und woher sie kom-

men“, so Hofmeister, Leiter 

des Projekts „Wortschätze“.

Besonders für Migranten stellt 

die nicht wörtlich verwendete 

Sprache oftmals eine große 

Hürde dar und führt oft zu 

Missverständnissen. Alle un-

tersuchten Sprachbilder aus 

dem Projekt findet man auf 

der Website: http://worts-

chaetze.uni-graz.at ■ tba

DITA
T
����� ��� ����������

A��� Infos auch auf 

www.dita.jetzt

W����� !"� #A$$%����&'(


